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Sie MckslosemersichttW
im Reichrrat

Annabme der Sauptoorlage und des Kompromiß
Erhöhung der Beiträge um )4 Prozent

Berlin , 17. Sevt . Der Reichsrat behandelte die Reform der
Arbeitslosenversicherung.

Der Berichterstatter der Ausschüsse , der württembergische Be¬
vollmächtigte Ministerialrat Dr . Widmann übte eine außeror¬
dentlich scharfe Kritik an dem Wissellschen Entwurf , durch die
das Ziel einer Sanierung der Reichsanstalt nicht erreicht wor¬
den sei. Nach der Verfassung erscheine es überhaupt unzulässig,
daß ein Entwurf mit einem Fehlbetrag von 47 Millionen vor¬
gelegt werde und die Führung der Reichsregierung habe in die¬
ser Angelegenheit durchaus versagt . Die Ausschüsse hätten sich
notgedrungen an die schwierige Aufgabe beranmachcn müssen,
diese Lücke auszufüllen und die bekannten Beschlüsse gefaßt . Auf
diese Weise kam man dahin , daß nunmehr neben der Regie¬
rungsvorlage ein Gesetzesentwurf treten soll über befristete Aen-
dernngen in der Arbeitslosenversicherung die bis zum 1. März
Ml gelten sollen . In diesem Entwurf wird als Anfangstermin
der 1. November 1929 angegeben, was eine parlamentarische
Regelung vor Ende Oktober voraussetzt. Durch diese Aenderung
werden 273 statt der geforderten 279 Millionen Ersparnisse er¬
zielt , so daß ein Fehlbetrag von sechs Millionen bleibt . Das
neue Gesetz bringt Ersparnisse , die auf 41 Millionen berechnet
sind . Die Wisscllsche Vorlage siebt 92 Millionen Ersparnisse vor
md IW Millionen soll die allgemeine Beitragserhöhung ein-
dringen.

. Staatssekretär Zweigert gab zu dem Kompromiß namens der
Mchsregierung die Erklärung ab, daß diese es im Interesse
«nur Verständigung über die gesetzliche Regelung begrüßen
würde , wenn ein Beschluß des Reichsrates auf der Grundlage
de/ Kompromißantrags zustande komme.

Für die preußische Regierung gab Staatssekretär Dr . Weis¬
mann eine Erklärung ab , in der er unter anderem ausführtc,
auch Preußen sehe in diesem Kompromiß nur einen Notbehelf,
dessen Annahme es aus denselben Gründen begrüben würde,
wie die Reichsregierung . Die preußische Regierung werde für
den Kompromißontwurf stimmen. Für die preußischen Provinzen
Rheinvrovinz , Westfalen , Hannover , Oberschlesien , Schleswig-
Holstein und für die Stadt Berlin wurden Erklärungen abgege¬
ben, daß diese zwar die stärksten Bedenken gegen den materiellen
Inhalt des Kompromißantrags hätte , aber ihm doch zustimmen
würden angesichts der groben politischen Schwierigkeiten , die
eine Ablehnung mit sich bringe.

Die badische Regierung erklärte ihre Zustimmung , um das
Zustandekommen des Reformwerkes nicht zu gefährden . Für
Hamburg wurde die Erklärung abgegeben, daß es eine Verant¬
wortung für den im Kompromiß enthaltenen , sozialpolitisch
kaum tragbaren Abbau der Arbeitslosenversicherung nicht über¬
nehmen könne . Es sei aber gegenwärtig nicht in der Lage , Ge¬
genvorschläge zu machen, und werde sich der Stimme enthalten.

Hierauf erfolgte die Abstimmung , in der der Kompromißvor-
schlag der Reichsrcgierung und der preußischen Regierung mit
R gegen 31 Stimmen angenommen wurde . Gegen den Vorschlag
stimmten Bayern , Sachsen, Württemberg , Thüringen , Mecklen¬
burg -Schwerin , Oldenburg , Braunschweig und die preußischen
Provinzen Ostpreußen , Brandenburg , Pommern und Nieder¬
schlesien . Hamburg und die Grenzmark , Posen -Westvreußen ent¬
bleiten sich der Stimme . Die übrigen Reichsratsvertreter stimm¬
ten dafür.

Nach Wiedereröffnung der Reichsratssitzung wurde mitgeteilt,
baß die Ausschüsse des Reichsrates in ihrer Vorlage diejenigen
Bestimmungen gestrichen hätten , die durch die in erster Bera¬
tung angenommene Kompromiß -Sondervorlage geregelt seien.
Nur in einem Punkt wolle der Ausschuß neben der Sondervor¬
lage an seinem Beschluß festbaltcn , daß durch einen Paragra¬
fen 163 a die Regierung veranlaßt werde, die Leistungen wei¬
ter herabzusetzen, wenn in Notzeiten die Reichsvcrsicherungsan-
stalt Darlehen der Reichsregicrung in Anspruch nehmen müsse.
Tn der Abstimmung wurde einem Antrag der Reichsregierung
entsprechend die Wiederherstellung der Regierungsvorlage mit
35 gegen 31 Stimmen beschlossen, die Leistungsherabsetzung in
Notzeiten also abgelehnt . Auch einige andere Anträge des Ar¬
beitsministeriums wurden abgelehnt und die Beschlüsse der
Reichsratsausschüsse bestätigt . In der Gesamtabstimmung der
weiten Lesung wurde nach Annahme der Kompromiß -Sonder¬
vorlage die Hauptvorlage mit 42 gegen 21 Stimmen angenom¬
men. Dagegen stimmten Bayern , Württemberg , Mecklenburg-
Schwerin, Braunschweig und die preußischen Provinzen Ostpreu-

Brandenburg , Pommern und Niederschlesten. Hamburg und
b'e Provinz Posen -Westpreußen enthielten sich der Stimme," lle übrigen Reichsratsvertreter stimmten . für die Vorlage.

Nachdem der Reichsrat den Kompromißvorschlag angenommen
bat, wird die Vorlage jetzt unverzüglich an den Reichstag geben.

Damit werden also die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung
allgemein um ein halbes Prozent erhöht , für ^ - ffon -Ari' -iter
vin Prozent.

Pressestimmeu
Die »Germania * schreibt: lieber das endgültige Schicksal der

Reform ist damit noch nicht entschieden. Diese Entscheidung fällt
im Reichstag , und es ist allem Anschein nach sehr unsicher , ob
die Beschlüsse des Reichsrats auch dort eine Mehrheit finden
werden . Seitens der Deutschen Volkspartei werden jedenfalls
gegen die vom Reichsrat beschlossene Form der Vorlage schwerste
Bedenken geäußert und auch die Sozialdemokratie ist mit ibt
höchst unzufrieden . Am Mittwoch wird sich eine interfraktionelle
Sitzung der Regierungsparteien mit der Angelegenheit befas¬
sen ; und am Donnerstag ist wieder der sozialpolitische Aus¬
schuß versammelt , der dann sehr bald Gelegenheit haben wird,
zu den Beschlüssen des Reichsrats Stellung zu nehmen.

Der »Vorwärts " sagt : Die neue Vorlage stellt in einem
Punkte gegenüber der ersten eine Verbesserung dar . Denn nach
der ersten sollten die Unterstützungssätze für die Saisonarbeiter
teilweise unter die Sätze der Krisenfllrsorse gesenkt werden . Die
übrigen Punkte bedeuten verschiedene Verschlechterungen.

Das »Berliner Tageblatt " ist der Ansicht , daß die Beschlüsse
des Reichstags die Zahl der Schwierigkeiten im Reichstag eher
noch vermehren werden. Er habe diejenigen Bestimmungen ge¬
nehmigt , die bisher von der Volkspartei und den Demokraten
abgelehnt wurden , wie die Beitragserhöhung ; auf der anderen
Seite habe er neue hinzugesügt und entgegen dem Widerspruch
der Reichsregierung aufrecht erhalten , die der Sozialdemokratie
die Zustimmung keineswegs erleichtern werden.

Wie die »D . A. Z." berichtet, will sich das Reichskabinett ' als¬
bald mit den Reichsratsbeschlllssen beschäftigen. Die Aussichten
des soeben mit großer Höhe zustandegekommenen Reichsrats-
komvromisses werden in parlamentarischen Kreisen sehr ungün¬
stig beurteilt.

Einspruch der Arbeitgeberverbände
Die „Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände und der

Reichsverband - er deutschen Industrie " haben ein Telegramm
an die Regierung gerichtet, indem sie nochmals Widerspruch ge¬
gen die allgemeine Beitragserhöhung um ^ Prozent und eine
weitere Beitragserhöhung um 1 )H Prozent für die Saisonbe¬
rufe . insbesondere für die Bauindustrie , erheben.

BegrStzungsflllg für Dr. Eibener
Ueber der Pfalz

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " passiert« Edenkoben um 6 .24
Uhr , Neustadt a. H . um 8 .35 Uhr und Kirchheim-Bolanden um
K.50 Ubr.

Als Teilnehmer an der Fahrt werden neben mehreren Ange¬
hörigen des Zepvelinkonzerns genannt : Dr . Maybach , Ingeni¬
eur Dörr , Präsident Andre , Ministerialrat Dr . Müller -Stutt¬
gart , Geheimrat Förster vom Auswärtigen Amt , Kapitän zur
See Claußen -Verlin , Professor Oehlecker - Hamburg , der Präsi¬
dent einer spanischen Luftfahrt -Organisarion , Ricardo Pastor
Schriftsteller Pebarc -Agram und Frau Dr . Eckener.

„Graf Zeppelin " passierte Mayen um 7 .5V , Euskirchen um
8.16 , Monschau um 8.46 Uhr und erschien um 8.56 Ubr über
Aachen , um 10 Uhr über der Stadt Rheydt . Er wurde mit
Glockengeläut und Sirenengeheul empfangen . Kurz nach 16 Uhr
überfolg er Viersen, 16.25 Uhr Kaldenkirchen, 16.35 Uhr Gel¬
dern, 16.46 Uhr Goch. Er überflog dann die Schwanenburg bei
Krefld und wandte sich dann zum Rhein , den er gegen 10 .56
Ubr ereichte, übersolg den Strom von Emmerich bis Reess Um
16.53 Ubr bat das Luftschiff „Graf Zeppelin " Cleve überfolgen.
Er überflog dann um 12 .15 Ubr Rheine und traf um 12.37
Uhr über Osnabrück ein.

Ueber Bremen
Bremen , 17. Sevt . „Graf Zeppelin " traf von Osnabrück kom¬

mend um 1 .56 Udr über dem Mittelpunkt der Stadt ein , von
Hunderttausenden auf den Straßen , Plätzen und Dächern stür¬
misch begrübt . Die Kirchen, öffentlichen Gebäude unV zahlreiche
Privathäuser halten Flaggenschmuck angelegt . Glockengeläut«
und Sirenengeheul von Fabriken und Schiffen brausten mit
dem Hura der Menschenmenge vermischt dem im Sonnenschein
dahinfliegenden Luftriesen entgegen.

Ueber Wilhelmshaven
Wilhelmshaven , 17. Sevt . „Graf Zeppelin " erschien um 2.56

Ahr nachmittags über Wilhelmshaven , zog über der Stadt und
dem Reichskriegshafen eine Schleife.

Ueber Cuxhaven
Cuxhaven , 17. Sevt . Das Luftschiff erschien um 16.46 Ubr über

den Landanlageder Havag in Cuxhaven , von einer gewalti¬
gen Menschenm. . . mit Tücherschwenken und Zurufen und von
den Dampfern durch Sirenegeheul begrüßt . Das Luftschiff flog
«tkstn auf die See hinaus und umkreiste sten Ibt der KkDök
Laake aufkommenden Dampfer „Reuyork" .

Die Begegnung des »Graf Zeppelin " mit dem Dampfer l
»Reuyork" >

Der Dampfer „Ncuyork" sichtete um 15.16 Uhr bei dem Feu-
crjchiff Elbe 1 das Luftschiff , das steuerbord aufkam und sich «
schneller Fahrt und geringer Höbe nähert « und dann über der
„Reuyork" kreiste . Den Passagieren , die durch die Damvivie - e
des Dampfers gerufen worden waren , bot sich ei« prächrioe»

Anblick . Als „Graf Zeppelin " an Backbord des Schiffes « tM
entlang fuhr , entbot er der „Reuyork" mit Flaggengruß
liches Willkomm. Dr . Eckener sandte von Bord des Domvier»
aus folgendes Begriißuugstelegramm an Kapitän 8«bmau» i>
,Zbnen und der ganzen Besatzung herzliche Grübe und Dank Mk
die eindrucksvolle Begrüßung über dem Wasser. Wünsche aw»-
terbin gute Fahrt bei schönem Wetter . Eriche auch a« di« Pas¬
sagiere . Dr . Eckener ". Das Luftschiff entfernte sich hierauf lang¬
sam . ,

»Graf Zeppelin " über Hamburg
Hamburg , 17 . Sevt . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " erschie«

um 18.16 Uhr die Elbe aufwärts kommend über Hamburg . Er
beschrieb zunächst über dem Hafen eine Schleife und überflog,
dann das Weichbild der Stadt . „Graf Zeppelin " wurde durchs
ein« Eskorte von acht Flugzeugen und von dem ReNameüchd'
schiff P . M . 28 über Hamburg begrübt . Rach viertelstündiger
Kreuzfahrt über der Stadt setzte Graf Zeppelin seine Fahrt i»
Richtung Lübeck fort.

Der Rückflug des „Graf Zeppelin"
Hannover , 18 . September . Nachdem das Luftschiff

„Graf Zeppelin " Hannover überflogen hatte , passierte es
um 0 .25 Uhr die Stadt Hildesheim und um 0 .45 Uhr Al¬
feld. Es fuhr dann an der Bahnstrecke nach Kassel entlang
und überflog um 1 Uhr die Stadt Northeim.

Die Heimreise des „Graf Zeppelin"
Mühlhansen , 18 . September . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " überflog um 1 .57 Uhr Mühlhausen und ver¬
schwand nach einer nach Westen gerichteten Kurve über dem
Zentrum der Stadt um 2 .01 Uhr nach Südwesten.

Zur Fahrt des „Graf Zeppelin"
Eisenach, 18 . September . Das Luftschiff „Graf Zep¬

pelin " überflog um 2.15 Uhr Eisenach und die Wartburg.
Die Silhouette des Luftschiffes bot bei der lleberfliegung
der Wartburg ein malerisches Bild.

„Gras Zeppelin " gelandet
Friedrichshafen, 18. September . (Telegramm .^

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist heute früh
7.24 Uhr auf dem Werftgeländeglattgelandet.

Dr . Eckener in Cuxhafen und Hamburg
Hamburg , 17 . September . Kurz nach 17 Uhr lag die

„Newyork" am Cuxhafener Pier fest . Ungeheurer Jubel
umbrandete das Riesenschiff. Die Menschenmenge schwenkte
Fahnen und Tücher und Tausend Stimmen riefen nach Dr.
Eckener . Die zum Empfang erschienenen Pressevertreter
wurden dann durch den Hapag -Direktor Dr . Leister-Kiep
in Dr . Eckeners Kabine geleitet , wo dieser ihnen ein kurzes
Interview gewährte . Er sagte, er habe in Amerika mit
zahlreichen Interessenten , so mit Herren von der Harriman-
Eruppe und von der National -Citybank Besprechungen ge¬
habt und freue sich , sagen zu können, daß das Interesse an
der Zeppelinsache sehr gross sei . Verhandlungen oder gar
Abmachungen habe er nicht führen und treffen können, da
zunächst die deutschen Besprechungen vorausgehen müßten.
Er komme mit keinerlei Bindungen in die Heimat zurück.

Als Dr . Eckener das Schiff verließ , wurde ihm auf dem
Weg zum Hapag -Sonderzug ein jubelnder Empfang der
wartenden Menge bereitet . Ein gleich herzliches Will¬
kommen empfing ihn bei der Ankunft in Hamburg um
21 Ilhr . Vom Bahnhof begab sich Dr . Eckener mit Graf
Brandenstein , der ihm nach Cuxhafen entgegen gefahren
war , ins Hotel „Vier Jahreszeiten "

. Der Reichspräsident
sandte dem Führer des „Graf Zeppelin " einen herzlichen
Telegrammbrief , mit dem er ihm Dank und Anerkennung
für die durch die Weltfahrt für Deutschland geleistete Tat
ausspricht und der Hoffnung Ausdruck gibt , ihn bald in
Berlin begrüßen zu können und auf deutschem Boden will¬
kommen zu heißen . Dr . Eckener sandte folgendes Antwort¬
telegramm : „Für das überaus gütige Begrüßungsschreiben
gestatte ich mir , meinen ergebensten und ehrfürchtigsten
Dank auszusprechen, gez. Eckener .

"

Jas ll«M ms der Zeche Charles
Eine schwere Schlagwetterexplosion — 12 Tote , 3VVerletzte;

Saarbrücken , 17. Sept . Infolge einer Explosion cnch
Schacht 2 der Charlesgrube waren die Ventilatoren des
Schachts zerstört worden und die Wetterführung versagte^
Montag nachmittag hat sich eine neue Explosion ereignet,
wie man annimmt , durch schlagende Wetter . Durch diese
Explosion, die viel gewaltiger war als die vom Sonntag,
wurden die elektrische Zentrale und das Kesselhaus völlig ft»
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Trümmer gelegt. Der Schacht der Charlesgrube , in dem
sich die Explosion ereignete, war nach der gestrigen Explo¬
sion, die in demselben Schacht stattgefunden hatte , nicht
befahren worden. Es war lediglich eine Gruppe von Hand¬
werkern und Ingenieuren mit den Ausbesserungsarbeiten
beschäftigt , als die neue Explosion erfolgte. Der Förder¬
schacht und der Ventilator wurden fortgerissen und eins
Anzahl Arbeiter unter den Trümmern begraben . Man hat
bisher 12 Tote geborgen und 3V Verletzte in das Kranken¬
haus gebracht. Es ist aber anzunehmen, daß die Zahl der
Verletzten und der Toten sich noch erhöht, da kaum alle Be¬
schäftigten bereits geborgen sein dürsten . Die Bergwerks¬
direktion kennt die Zahl der Beschäftigten nicht genau.
Man spricht von 60 bis 80 Personen . Im Schacht wütet
das Feuer weiter . Von Zeit zu Zeit hört man noch Deto¬
nationen und über der Trümmerstätte liegt dichter Qualm.

Saarbrücken, 17 . Sept. Die Zahl der bei dem zweiten Ex¬
plosionsunglück auf der Grube Charles Getöteten hat sich nun¬
mehr auf 13 erhöht, die der Verletzten beträgt 28. Als vermißt
find noch 3 gemeldet, man nimmt an , daß diese drei Vermißten
ebenfalls getötet worden sind . Einschließlich der ersten Kata¬
strophe vom Sonntag find bei den Explosionen insgesamt 28 Per¬
sonen getötet worden. Da man eine neue Explosionbefürchtet,
Pt es nicht möglich , die Aufräumungsarbeiten genügend rafch
zu fördern und die noch unter den Trümmern Befindlichen zu
bergen. Das weite Grubengelände ist von Militär und Feuer¬
wehr abgesperrt.

Räumung der zweite« Zone
' Französische Blätter über die Ränmungstermine

Paris , 17. Sept . Während eine Havasmeldung angab , daß die
Räumung der zweiten Zone aw 28. September beginnen uud
Lude November beendet sein wird, meldet der „Petit Parifien ",
daß diese Räumungsoperation am 1. November abgeschlossen sein
wird und dann insgesamt 10 0Ü0 Mann französischer Truppen
die zweite Zone verlassen werden . Das Datum des 1 . November
als Schlußtag der Räumungsoperation in der zweiten Zone
findet sich auch in mehreren anderen Blättern , so im „Figaro"
und im „Quotidien "

, der außerdem erklärt , daß mit Ausnahme
der in Wiesbaden unterzubringenden Truppen für den Nacht-
uud Verwaltungsdienst auf dem rechten Ufer keine Truppen mehr
unterhalten werden, daß aber die Frage von Kehl noch ge¬
prüft werde.

Die Interalliierte Kommission nach Wiesbaden verlegt
Paris , 17. Sept . Wie die Agentur Havas mitteilt , hat die

Interalliierte Kommission für die besetzten Gebiete offiziell den
Beschluß gefaßt, ihren Sitz von Koblenz nach Wiesbaden zu ver¬
legen . In Wiesbaden sollen außer den Dienststellen der Inter¬
alliierten Kommission nur sehr beschränkte Truppenbestände
bleiben.

In einer Unterredung , die der Berichterstatter des „Berliner
Tagblatts " in Koblenz mit dem Vertreter des Oberkommissais
Tirard der interalliierten Rheinlandkommission , Noel , hatte,
äußerte sich dieser eingehend über die Räumungsaktion . Noel
dementierte ausdrücklich die Meldungen englischer Blätter , wo¬
nach ein großes Truppenkontingent zum Schutze der Rheinland¬
kommission nach Wiesbaden gelegt werden solle . Auf keinen Fall
sei an eine Ersetzung der englischen Armee durch französische
Truppenteile gedacht.

Die Räumung von Königstein
Köuigsteiu, 17 . Sept . Die Räumungsvorbereitungen sind hier

m vollem Gange . Täglich verlassen mit den fahrplanmäßigen
Zügen Familienangehörige von Mitgliedern der Besatzung und
einzelne Militärpersonen den Ort , um endgültig in ihre Heimat
zurückzukehren . Am Freitag abend wird in einem Sonderzug,
für den 13 Wagen angefordert sind , das Heeresmaterial ab¬
transportiert . Der Abzug der Truppen selbst ist auf Montag,
-den 23. September , festgesetzt.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm

Copyright by Ereiner L Co. , Berlin IlW 6
(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Doch halt ! Hier sind wir in der Pension , wo Leroux
wohnt , angelangt .

"
„Bleiben Sie im Wagen . Ich werde hinaufgehen.

Welchen Namen führt Leroux hier ? "
„ Henri Barillot .

"
Der Detektiv sprang die Treppen hinauf.
Nein , Herr Barillot sei seit gestern früh nicht zu Hause

gewesen , sagte die Pensionsinhaberin . Post und ein drin¬
gendes Telegramm aus Paris lägen da . Sie wisse gar
nicht , was sie machen solle.

„Würden Sie gestatten , daß ich in Ihrem Beisein das
Telegramm öffne? Ich fürchte , Herr Barillot ist einem
Verbrechen zum Opfer gefallen . Hier ist meine Legiti¬
mation .

"
Die Wirtin trat erschrocken einen Schritt zurück.
„Oh, Sie sind von der Polizei . Bitte , die dritte Tür

links . Ja , hier . Was ist denn nur passiert?"
Der Detektiv riß das aus dem Schreibtisch liegende

Telegramm auf.
auguststraße 37 falle mit Wolter in Verbindung

setzen maret
„Wo ist das Telephon ? Ach hier .

" Wolters Stimme
war heiser vor Erregung . „Bitte Polizeipräsidium . Num¬
mer 314 . Kipper dort ? Tach , hier ist Wolter . Aeußerst
dringende Angelegenheit . Menschenleben in Gefahr . Neh¬
men Sie dreißig Mann und sperren Sie das Haus August-
straße 37 ab . Niemand darf rein oder raus . Verdächtige
Gestalten sofort festnehmen. Ich komme sofort. Schluß.

"
Der Detektiv stülpte seinen Hut auf und rannte zum

Auto hinunter.
„Auguststraße 37 . Fahren Sie , was das Zeug hält.

Für Polizeistrafen komme ich auf .
"

„Um Gottes willen . Was ist passiert? " klang Fräulein
Hansens angstvolle Frage.

BerljeereudeWaldträude iu Kalifuruieu
Ventura , 17 . September . Infolge Bruchs einer elek¬

trischen lleberlandleitung entstand gestern 5 Meilen nörd¬
lich von Santa Paula ein Waldbrand , der bisher 7000
acres Wald vernichtet und einen auf 2 Millionen Dollar
geschätzten Schaden angerichtet hat . Der Brand bedrohte
dann die Wohnhäuser des in der Nähe gelegenen Santa
Paula -Canon und das 10 Meilen entfernte Ventura und
die in der Nähe von Ventura liegenden Petroleumfelder.
Das Feuer bewegt sich in einer zwei Meilen breiten Front
vorwärts und hat bereits 5 Meilen Weg zurückgelegt. Als
die Glut den Fuß des Sulphur Mountains erreichte, explo¬
dierte infolge der Hitze ein Oeltank , der 11000 Faß Oel
enthielt . Die schwarze kochende Oelflut ergoß sich talwärts.
Mehrere Personen wurden getötet und eine Anzahl wurde
verletzt.

Portland , 17 . September . Ein Riesenaufgebot von
Menschen bekämpfte einen in den Ausläufern des Kas-
kaden -Eebirges wütenden Waldbrand . Es wird gemeldet,
daß 200 der mit der Löschung des Feuers beschäftigten Per¬
sonen durch die Flammen angegriffen worden sind . Forst¬
beamte nehmen an , daß die Vermißten wohlbehalten sind,
da es sich um erfahrene Förster handle.

Die vom Feuer abgeschnittenen Förster wohlbehalten
Portland (Oregon ) , 17 . September . Die bei dem Wald¬

brand abgesperrten 200 Forstbeamten schlugen sich nach
Estacada durch , wo sie unverletzt eintrafen.

Sie I . B. P. m Sttesemm
Entschließung der südwestdeutschen Arbeitsgemeinschaft der

t Deutschen Bolkspartei )
Heidelberg , 17 . Sepl . Eine überaus stark besuchte Sitzung der

südwestdeutschen Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Volkspartei
beschäftigte sich mit der politischen Lage im Reiche . Einstimmig
wurde folgende Entschließung angenommen : Die in der südwest-
deutschen Arbeitsgemeinschaft zusammengefatzten Organisationen
der Deutschen Volkspartei in den Wahlkreisen Hessen-Nassau,
Baden , Hessen , Pfalz , Württemberg entbieten ihrem Partei¬
führer , dem Reichsaußenmintster Dr . Stresemann , Dank und^
Gruß . In härtestem Kampfe mit äußeren und inneren Wider¬
ständen ist rhm mir Abschluß der Verhandlungen im Haag ein!
bedeutsamer Fortschritt zur Zurückgewinnung der deutschen Sou - !
veränität gelungen . I > mehr die wahren Zusammenhänge be- ,
kannt werden , desto stärker ist die Erkenntnis , daß uns die Haager!
Verhandlungen politisch einen großen Schritt vorwärts geführt
haben , ohne uns wirtschaftlich stärker als bisher zu binden . Die-
allgemeinen politischen Folgen des Krieges sind nunmehr in
ihren Wirkungen auf Vas besetzte Gebiet in greifbarem Matzen
gemildert . Die wirtschaftlichen und finanziellen Kriegsfolgen!
endgültig zu bereinigen , wird und muß Aufgabe der zukünftigen
Zeit sein . Das bisher politisch Geleistete bedeutet Gewaltiges . '
Der Weg vom Ruhrkampf zur endgültigen Befreiung des be¬
setzten Gebietes ist der Weg eines erstarkenden Deutschlands.
Für alles Erreichte gebührt unseren Unterhändlern , dem Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann sowie dem Reichswirtschafts¬
minister Dr . Curtius unser Dank. Es gebührt ihnen der Dank
des sehend gewordenen deutschen Volkes . Nunmehr hat alle
Arbeit der geschlossenen deutschen Öffentlichkeit und der deut-
schen Regierung der Lösung der noch vorhandenen politischen
Kriegsfolgen zu dienen . Von der Reichstagsfraktion wird er¬
wartet , daß sie gemäß ihren Richtlinien vor der Verabschiedung
des Vertragswertes durch den Reichstag Sicherheiten dafür
schafft , daß die Erleichterungen der nächsten Jahre restlos der
deutschen Volkswirtschaft in allen ihren Teilen zugute kommen.

« mWUMM!

Neues vom Tage
Die Einlieferung der Altonaer Verhafteten in Moabit

Berlin , 17. Sept . Die 21 in Altona unter dem Verdacht,der Beteiligung an den Sprengstoffattentaten inhaftierte«
Personen sind in einem dem fahrplanmäßigen Hamburger!
Zuge angehängten Sonderwagen um 12 .45 Uhr hier ei«,
getroffen . Sie wurden unter Bewachung einzeln aus dem
Wagen geführt und in 21 Droschken nach dem Untersuchungs¬
gefängnis verbracht.
Hamkens gesteht seine Mitwisserschaft an den Attentate»

Altona , 17. Sept . Der im Zusammenhang mit dea
Sprengstoffanschlägen verhaftete Landvolkführer Wilhelm
Hamkens hat seine Mitwisserschaft bei den Bombenanschlä-
gen eingestanden. Die Zeitung „Das Landvolk" hatte bis¬
her jeden Zusammenhang zwischen Hamkens und den Atten¬
taten entschieden bestritten.

Der bayerische Bauerbund gegen das Volksbegehren
München» 17 . Sept . Der bayerische Landwirtschafts¬

minister Fehr legte gelegentlich einer Bauernbund»
Zusammenkunft in Niederbayern seine und des Bauernbund»
Stellung zu dem Youngplan und zu dem Volksbegehren
dar . Er bezeichnet das eingeleitete Volksbegehren als Un¬
fug und Verbrechen. Eine so bedeutsame Frage dürfe nie¬
mals auf dem Wege des Volksentscheids geregelt werde«,
da ein solches Unternehmen zu schwersten Schädigungen
für das deutsche Volk ausschlagen müsse. Der bayerisch«
Bauernbund lehne eine Mitwirkung an dem Volksbegehren
entschieden ab.

Der umstrittene Paragraph 4 im Volksbegehren ^
Berlin , 17 . Sept . Laut D.A .Z . wird das Präsidium de»

Reichsausschusses für das Volksbegehren einberufen wer,
den , um sich mit den Zwistigkeiten zu beschäftigen , die in»»
besondere durch die Formulierung des Eesetzestextes ent»
standen sind . Aus dieser Tagung wird auch über das Ver»
langen des Reichslandbundes und der Christlichnationale»!
Bauernpartei , den Paragraph 4 des Gesetzentwurfes (Lam,
desverratsbestimmungen ) wieder zu streichen , entschiede»!
werden . L

Die Adels -Genossenschaft politisch
Berlin , 17 . Sept . Reichswehrminister Gröner hat lmch

Vossischer Zeitung aufgrund des Paragraph 36 des Wehr»,
gesetzes, der den Angehörigen der Reichswehr und Reichs»-
marine die Mitgliedschaft in politischen Vereinigungen oder-
Verbänden verbietet , die Deutsche Adelsgenossenschaft fär-
politisch erklärt . Diese Verfügung des Reichswehrminister»
bedeutet für sämtliche Offiziere der Reichswehr und Reichs»
marine den Befehl , aus der Adelsgenossenschaft , sofern ß»
Mitglieder sind , sofort auszutreten.

Drei Kafienboten überfallen und um 85 888 Mart berankt
Zwickau , 17. Sevt . Drei Kassenboten des Bürgerschachts 1, vor¬

dem Erzgebirgischen Steinkoblen -Aktien-Berein gehört , wurde»!
vormittags in der Nähe einer Eisenbahnunterführung von droi
bewaffneten Burschen angehalten , die ihnen 85 888 Mark Loh»>j
gelber, die sie von der Bank abgehoben hatten , abnahmen . Di»-
Räuber verschwanden nach dem Ueberfall mit einem ge schlosse» !
neu Kraftwagen , der die Nummer V . 22104 trug , in Richtun»
Leipzig. Die Kriminalpolizei hat inzwischen festgestellt, daß di» !
Täter in Begleitung eines Mädchens , das sie in einem Leipziger,
Restaurant kennengelernr hatten , mit dem Leipziger Zuge bi« ,
eingetrofsen sind . Bei dem geraubten Geldbetrag handelt es sich
um 50, 20 und 10 Markjcheine. -. —

Explosion in einer französischen Textilfabrik
Paris , 17 . September . In Tourcoing wurden bei einer

Explosion in einer Textilfabrik acht Arbeiter und Arbei¬
terinnen schwer verletzt.

Harry Wolter entsicherte seinen Revolver.
„Wenn Schlüter und Leroux noch leben sollten, werden

wir sie aller Wahrscheinlichkeit nach jetzt finden . Hier,
lesen Sie das Telegramm .

"
Das Auto raste mit polizeiwidriger Geschwindigkeit

durch die Straßen . An den Ecken standen die Schupos und
schrieben sich die Nummer auf.

Wolter aber saß da , vornübergeneigt , mit zusammen¬
gekniffenen Lippen , die Hände aus die Schenkel gepreßt.

Er sah und hörte nichts. Er war zum Sprunge bereit.
16 . Kapitel.
Die Befreiung.

Als das Auto in die Auguststraße einbog , wäre es bei¬
nahe in eine Menschenmenge hineingerast.

Aus allen Fenstern lugten neugierige Gesichter . Die
wildesten Gerüchte schwirrten durch die Luft . Mordgerüchte . ?

Die Schutzpolizei säuberte die Straße . Wildes Geschimpfe l
und Johlen . Gummiknüppel tanzten auf die Rücken der !
Widerspenstigen . i

Wolter stieg mit Fräulein Hansen an der Ecke aus und
ging auf das Haus Nummer 37 zu.

Kommissar Kipper trat gerade auf die Straße . Er
lachte über das ganze Gesicht.

„ Ich habe den ganzen Block sperren lasten. Dreißig
Mann bewachen die Aufgänge .

"
„Gut . Wie stehts mit den Dächern? "
„Kein Schwanz kann entwischen.

"
Der Detektiv betrat , gefolgt von Kipper und der Ge¬

sellschafterin, den ersten Hof der Mietkaserne.
„Spitzel !" keifte eine schrille Weiberstimme . „Acht¬

groschenjungs. Haut ihn !"
Wolter winkte ab . „Merkwürdige Ovation ! "
Als er zum zweiten Hof hinunterging , kam ihm ein

junger , frischer Beamter entgegen.
„Tach , Henschke .

"
Henschke riß übertrieben laut die Hacken zusammen,

legte die Hand an die Hutkrempe und sprudelte heraus:
„Melde jehorsamst : habe einen Jefangenen und ein

Kochjeschirr voller Essen erbeutet .
"

„Fein . Sie kriegen eine Zigarre . Wo haben Sie den
Mann gefaßt ? "

„Hinten im dritten Hof. Hinter den Pserdeställen . Er
wollte grade teilachen. Aber unsre Kavallrie . . .

" Henschke
schnalzte mit der Zunge.

Wolter ging nach hinten . Dort stand der Gefangene,
bewacht von zwei riesigen Kriminalbeamten.

Als er den Detektiv erblickte , wurde er kreidebleich.
Auch Wolter konnte einen Ruf der Ueberraschung nicht

unterdrücken.
„Kennen Sie den? " fragte der Kommissar.
„Ja . Das ist der Diener des ermordeten Barons . Na,

Jungeken "
, wandte sich der Detektiv ingrimmig an den Ver¬

hafteten , „wohin solltest du denn das Esten bringen ? "
Der Gefangene blickte trotzig zu Boden.
„Denn nich, liebe Tante . Wir werden unsere Leute

schon finden .
"

Wolter ging durch die Pferdeställe . Mit einer Heugabel
klopfte er den Boden ab.

Plötzlich bemerkte er hinter den Stallungen eine halb¬
zerfallene Treppe , die in einen Keller führte . Er zeigte
auf den Boden.

„Sehen Sie die Fußspuren ? Ich glaube , wir sind am
Ziel . Henschke . Der Verhaftete muß doch Schlüssel bei sich
gehabt haben . . .

"
Der Beamte schüttelte den Kops.
„Vielleicht hat er sie vorher weggeworfen .

"
Der Detektiv dachte eine Sekunde nach . „Aber sicher

",
sagte er dann , „kippen Sie doch mal den Kochtopf aus .

"

Henschke tat , wir ihm geheißen worden war . Zwischen
Kartoffeln und Eoulasch tauchte ein Schlüsselbund auf.

„Die Tricks kennen wir doch "
, knurrte Wolter befriedigt

und steckte einen schweren Schlüssel ins Schloß. Die Tür
sprang auf . Kipper ging mit der Blendlaterne voran.

Am Ende des Ganges befand sich eine zweite Tür . Sie
war dreifach verriegelt.

Ein dumpfer Knall . Modernde , stinkende Luft . Gierig
springt das Licht der Laterne in den dunklen Keller.

„Nur einen ? "
Der Detektiv zerschneidet die Fesseln . Zwei Mann fasten

Schlüter unter die Arme . Er knickt zusammen. Schwer
fällt sein Kopf vornüber.

(Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 18 . September 1929.

Amtliches. Ernannt wurden die außerplanmäßigen
Aanzleiassistentinnen Margarete Braun beim Oberamt
Sag old und Marie Schmid beim Oberamt Neuen¬
bürg zu Kanzleiassistentinnen bei diesen Oberänucrn

Das Landwirtschaftliche Bezirksfest in Nagold , besten
Vorbereitungen von den verschiedenen Festausschüssen mit
aller Freudigkeit und Energie seither im Stillen getroffen
worden sind , treten mehr und mehr in Erscheinung , denn
überall sieht man in Nagold Vorbereitungen zu dem Land¬
wirtschaftlichen Fest treffen , das in großzügiger Weise vor
sich gehen wird . Besonders ist es der Festzug mit etwa
Zg Festwagen , der viele Hände in Nagold und draußen
in den Bezirksorten in Anspruch nimmt . Auf dem großen
Festplatz, der in ganz idealer Weise auf den Wiesen
bei der Vereinigung von Waldach und Nagold untergebracht
ist, regt sich

's mehr und mehr . Mächtige Bierzelte und das
große Ausstellungszelt werden schon von Ferne den Festplatz
kennzeichnen . Die festliche Beleuchtung der
Gebäude in den Hauptstraßen wird ihren Eindruck auf
die Festbesucher nicht verfehlen . Die Hauptstraßen
selbst, die in Nagold ohnedies sehr gepflegt sind , werden
zur Zeit neu geteert und so in Verbindung mit der Veflag-
gung und Schmückung ein schöner Rahmen für das Fest
geschaffen , zu dem Nagold einen Mastenbesuch aus dem
Bezirk erwarten darf.

Für den Sonntag ist ein Extrazug von Alten-
steig nach Nagold in Aussicht genommen, der um
V»12 Uhr in Altensteig abgehen wird.

— Calw , 17 . Sept . In Neubulach ist Frau Mi na
Stotz geb . Schill im Alter von 86 Jahren gestorben. Mir
dieser Frau verbindet sich die Erinnerung an die Tätigkeit
der Familie Stotz-Schill auf der Talmühle . Als die Tal-
mllhle im Besitz der Familie Stotz-Schill war , war die Tal¬
mühle , mit der eine Wirtschaft verbunden war , ein sehr
besuchtes Ausflugsziel und eine beliebte Sommerfrische.
Auch prominente Persönlichkeiten fanden sich in der Tal¬
mühle ein und verkehrten sehr gerne bei den aufmerksamen
Müllers - und Wirtsleuten . Unter den hervorragenden
Besuchern befand sich auch der Dichter Scheffel, der ver¬
schiedene Gedichte zum Lob der Talmühle und ihrer Be¬
wohner verfaßte . Für die Kinder der Gäste war es ein
besonderes Vergnügen , wenn sie unter Führung des alten
Müllerknechts Jakob auf den Eseln reiten durften . An
Sonntagen war der Besuch der Talmühle von der ganzen
Umgegend sehr stark , so daß alle Räumlichkeiten besetzt
waren . Die verstorbene Frau Stotz und ihre Schwester
Margarete erfreuten sich bei den Gästen einer sehr großen
Beliebtheit.

Salmbach , 17 . September . (Das eigene Haus in Brand
gesteckt .) Der Besitzer des Gasthauses zur „Linde "

, Karl
Maier , das in der Nacht von Freitag auf Samstag nieder¬
brannte, wurde im Laufe des Samstag unter dem dringen-
oen Verdacht der Brandstiftung verhaftet und an das
Amtsgerichtsgefängnis nach Neuenbürg eingeliefert.

Schömberg» O .A. Neuenbürg , 18 . September . (Neubau
einer katholischen Kirche . ) Unser weltbekannter Kurort
für Lungenkranke erhält eine katholische Kirche, die
in der Nähe unseres schönen Rathauses ihren Platz findet.
Am letzten Sonntag fand die Grundsteinlegung in feier¬
licher Weise statt . Die Weiherede hielt Eeneralvikar Kott-
mann aus Rottenburg . Nebst einer Urkunde kamen Geld
und Zeitungen in den Grundstein.

Stuttgart , 17 . Sept . (M e s s er st e ch e r e i . ) Der Pferde¬
markt , der am Montag im städtischen Schlachthof abgehalten
wurde , nahm einen üblen Ausgang . Zwei Zigeuner waren
wegen eines Pferdeverkaufs in Streit geraten . Der eine
von ihnen stach in seiner Wut blitzschnell seinen Gegner zu
Boden . Eine Frau , die sich angesichts dieser Stecherei
schützend vor den Angegriffenen warf , wurde ebenfalls
niedergestochenund brach blutüberströmt zusammen. Da sich
diese Streiterei in einer Ecke des Viehhofs abspielte, war
es möglich , durch das rasch herbeigeeilte Ueberfallkommando
der Polizei nicht nur den Täter , sondern die ganze Gesell¬
schaft festzunehmen. Die Schwerverletzten wurden ins
Krankenhaus übergeführt.

Aufwertungsstreit. Graf Henckel von Donners-
i.^ cck , der vom Reichsbahnfiskus das alte Bahnhofgelände
erwarb und an verschiedene Aktiengesellschaftenveräußerte,
hat gegen diese Gesellschaften Aufwertungsansprüche in
Höhe von 8 Millionen Mark geltend gemacht . Wie die
Süddeutsche Zeitung hört , fand in dieser Angelegenheit die
erste Verhandlung vor dem Landgericht statt . Ob in das
eigentliche Prozeßverfahren eingetreten werden soll, wird
sich jedoch erst in 14 Tagen entscheiden.

Tödlicher Unfall. In Münster stießen ein ^ jäh¬
riger Radfahrer und eine 23jährige Radfahrerin zusammen,
wobei beide zu Boden stürzten. Die Radfahrerin ist kurz
nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus gestorbe« .

Eine Häuserverschiebung. Stuttgart steht vor
dem Zwang , einen Häuserblock verschieben zu müssen . Di«
vor drei Jahren in Angriff genommene Eiernestfiedlung
am südlichen Ende der Stadt , unmittelbar am Fuße vo«
Degerloch , steht mit ihrem ersten Teil (einstöckige Lehm«
und Backsteinbauten mit Steildach ) in einem ästhetisch und
architektonisch wenig ansprechenden Gegensatz zum zweiten
Teil, der eben jetzt seiner Vollendung entgegengeht (zwei-
und dreistöckige Bauweise mit Flachdach ) . Architektonisch
paßt das Alte nicht zum Neuen . Dem llebel soll nun da¬
durch abgeholfen werden , daß der vorstehende Baublock der
alten Siedlung nach einem etwa 250 Meter entfernter lie¬
genden Gelände regelrecht verschoben und das auf diese
Weise freiwerdend « Gelände in der neuen Siedlung mit
einem Häuserblock (mit 14 Wohnungen neuer Bauart ) über¬
baut werden soll . . . ^

Arme Sommerkönigin. Zu einer Modenschauge¬
hört eine Sommerkönigin . So ist's in Berlin und so war es
auch in Stuttgart . Ein junges , blondes Mädel wurde , so
berichtet die Süddeutsche Arbeiterzeitung , zur Sommerköni¬
gin erkoren, geschmückt mit Blumen und dem blauen Ehren¬
band . Zwar bekam sie kein Film -Engagement mit Dollar¬
noten , aber einen Ausländer zum Freund . Die Sommer-
königin freute sich ihrer Königinnenwürde und sah alle
Pforten des Lebens für sich geöffnet. Arme Sommerköni¬
gin , deine Krönung war dein Todesurteil . Noch bevor sich
die Natur den Farbenschmuck des Herbstes anlegt , hat man
dich zu Grabe getragen , nicht wie eine Königin , sondern
wie ein armes Mädel . Ein Abtreibungsversuch hat ein
blühendes Leben ausgelöscht.

Eßlingen , 17 . Sept . (StraßenbahnNellingH—
Neuhausen .) Am Samstag , 21 . September , wird dis
neue Straßenbahn eröffnet werden.

Hemmingen OA . Leonberg , 17. Sept . (Zur Ortsvor-
steherwahl . ) Ilm die freigewordene Ortsvorsteherstelle
haben sich 12 Kandidaten beworben , wovon gestern 11 zur
Vorstellung erschienen sind . Die Wahl selbst findet am
nächsten Sonntag statt

Niederstetten OA . Eerabronn , 17. Sept . (Friedhof¬
schändung . ) Unbekannte Täter stiegen in den mit einer
hohen Mauer umgebenen und mit einem verschlossenen Tor¬
haus versehenen israelitischen Friedhof ein und kratzten in
14 Grabsteine Hakenkreuze ein . Die israelitische Gemeinde
setzt auf die Namhaftmachung der Täter 100 Mk . aus.

Sulzdorf OA . Hall , 17 . Sept . (Bran d . ) Am Montag
früh brannte die Scheune des Gutsbesitzers Förstner sowie
eine große Holzremise des Landwirts Stimpfig nieder . Dem
Feuer fiel die ganze diesjährige Ernte zum Opfer . Das
Vieh konnte gerettet werden.

Teochtelfingen OA . Neresheim , 17. Sept . (Bei einer
R a u fe r e i g e t ö t e t . ) In der Nacht zum Sonntag wur¬
den zwei Radfahrer , die aus der Richtung Nördlingen
kamen, in der Nähe des Trochtelfinger Rathauses von
jungen Burschen mit Steinen und Prügeln beworfen . Der
verheiratete Markus Holzner aus Schloßberg wurde dabei
von dem ledigen Fritz Lang vom Fahrrad gezogen . Es kam
zwischen beiden zu einer Rauferei , wobei Holzner dem Lang
einen Messerstich ins Hüftgelenk beibrachte, so daß dieser
kurz darauf starb.

Ulm, 17. Sept . (Jugendtagung . ) Der Verband der
weiblichen Handels - und Büroangestellten (VWA . ) , der
neben der beruflichen Aus - und Fortbildung seiner jungen
Mitglieder sich im besonderen deren Entwicklung zu gesunden
und tüchtigen Menschen angelegen sein läßt , hält am 21.
und 22 . September in Ulm seinen 4 . Gaujugendtag ab.
Im Rahmen der Tagung spricht das Hauptvorstandsmit¬
glied Fräulein Agnes Möhrke-Berlin über „Berufstätige
Jugend und ihre Zukunft " .

Die Not der Hopfenpflanzer
Rottenvurg , 17. Sept . Die von der Protestversammlung be¬

auftragte Abordnung hatte beim Württ . Wirtschaftsministerium
eine Unterredung . Än der Beratung , welche unter dem Vorsitz
des Ministers Dr Veyerle stattsand , nahmen von der Regie¬
rung außerdem teil Sraatsrat Rau und Ministerialrat Springer,
als Vertreter für das Braugewerbe Direktor Kern und Syndi¬
kus Binder . Eutspächter Herrmann -Hohenmiihringen schilderte
eingehend die heurige Notlage der Hopfenpflanzer , welche eine
umfassende Hilfsaktion der Regierung bedinge . Als geeignete
Maßnahmen wurden empfohlen , regierungsseitig auf die ein¬
heimische Brauindustrie einzuwirken , daß nur deutsche , insbeson¬
dere wiirttembergische Hopfen gekauft werden , sodann rasche Ver¬
abschiedung des Hopfenprovenienzgesetzes, Erhöhung des Hopfen¬
zolles und Zurverfügungstellung von Notstandskrediten . Diese
Ausführungen wurden von den anderen Vertretern bekräftigt
und ergänzt . Der Vertreter des Braugewerbes machte die Mit¬
teilung , daß die heimische Brauindustrie gewillt ist , zum weitaus
größten Teil ihren Bedarf in Württemberger Hopfen zu decken.
Besonders begehrt sei der Rottenburger Späthopfen und der
Tettnanger Frühhopfen . Von der Regierung wurde darauf hin¬
gewiesen, daß die wiirttembergische Regierung alles daran ge¬
setzt habe und auch künftighin alles tun werde , um beim Reich
zu erreichen, daß bei den gegenwärtigen Handelsvertragsver¬
handlungen mit der Tschechoslowakei der Hopfenzoll nicht nur
erhalten , sondern erhöht werde und daß das Hopfenprovenienz¬
gesetz rasch verabschiedet werde. Es wurde vereinbart , mit einem
Aufruf an das heimische Braugewerbe heranzutreten , ihren
Hopfenbedarf im Lande zu decken.

Württemberg
und die Arbeitslosenversicherung

Stuttgart , 17. Sept . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Gegenüber unrichtigen Darstellungen über di« Haltung Würt¬
tembergs im Reichsrat bei Beratung der Aenderung des Ar¬
beitslosenversicherungsgesetzes wird folgendes sestgestellt : Würt¬
temberg bat sich bei der Beratung zum Ziel gesetzt, den Fehl¬
betrag durch Beseitigung , der Mitzstände und durch Ersparnisseim Sinn der Beschlüsse der Sachverständigenkommission so weit
als möglich zu decken. Württemberg hatte sich trotz schwersterBedenken mit einer Beitragserhöhung von ^ Prozent bis läng,
stens 31. März 1831 abgefunden und hat ihr in den Ausschüs¬
sen zugestimmt, um eine völlige Gesundung der Reichsanstalt zu
gewährleisten und die Reichsfinanzen von weiteren Zuschüßen
an die Anstalt zu entlasten . Da die in Württemberg von Ar¬
beitgebern aufgebrachten Beiträge bisher im Laude selbst nicht
voll benötigt wurden , verlangte Württemberg , daß die lleber-
schuhgebiete von der Beitragserhöhung ausgenommen werden.
Die im Komvromibentwurf des Reichs und Preußens vorge¬
sehen« Sonderbelastung des Baugewerbes und Baunebengewer¬
bes mit einem weiteren Prozent (im ganzen also mit einem
Beitrag von Prozent des Arbeitslohns ) erschien der Württ.
Regierung mit Rücksicht aus die in diesen Wirtschaftszweigen
ohnedies bestehenden Schwierigkeiten und auf die damit ver¬
bundene Verteuerung des Wohnungsbaus untragbar . Sie hat
deshalb den Kompromißantrag abgelehnt »nd nach dessen An¬
nahme durch eine kleine Mehrheit im Reichsrat der ganze«
Vorlage ihre Zustimmung verjagt.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Millionenstiftung eines amerikanischen Kurgastes . Z«

Gegenwart der Vertreter des hessischen Staates und der
Stadt Nauheim wurde von einer dankbaren amerikanischen
Patientin Bad Nauheim eine Stiftung in Höhe von 4,5 Mil¬
lionen RM . gemacht . Davon sind 2 Millionen für einen
Stipendienfonds und 2,5 Millionen für ein Institut zur
Forschung und Bekämpfung der Herzkrankheiten bestimmt.

Unglück bei einer Filmschau. In der alten jüdischen
Schule des Stadtteiles Bronx in Neuyork ereignete sichein
schweres Unglück , bei dem mehr als 30 Kinder verletzt wur- ^
den. In der Schule, einem alten HolzgebLude, war eine
Filmschau für Jugendliche angesagt . Der Andrang war so
stark , daß schließlich 500 wartende Kinder die Vorhalle
füllten . Als nun die Tür nach außen geöffnet werde«
sollte, wurden die in den Hinteren Reihen Stehenden gegen
das Treppengeländer gedrückt , das zusammenbrach. Leber
30 Kinder stürzten etwa 5 Meter hinab . Viele wurde«
lebensaefäbrlick verletzt.

Großfeuer durch Spielen mit Streichhölzern . 53 Häuser
des in der Nähe von Warschau gelegenen Fleckens Karczew
wurden durch Feuer vernichtet. 200 Personen sind obdach¬
los . Ein Kind , das mit brennenden Streichhölzern em
Kaninchen aus einem Versteck treiben wollte , hat den VraiÄ
verursacht.

Folgenschweres Bauunglück. In Oppach im Bezirk Löba«
in Sachsen brach an dem Neubau der Großeinkaufsgenossen¬
schaft der Konsumvereine ein Gerüst ein und begrub rr^ »
Arbeiter unter sich .

^

Buntes Allerlei
Ein Räuberstück in Griechenland

Athen , 16 . Sept . Der durch seine Tollkühnheit bekannte Räu-
berhauptmann Dimitrius Tsatsas vollführte ein Räuberstück,
das das Tagesgespräch in ganz Griechenland bildet . Es gelang
ihm, ungefähr acht Stunden von der Stadt Trikkala in Thes¬
salien ein einsames Tal so abzusperren , daß alle, die von de»
umliegenden Dörfern zur Stadt wanderten , in seine Arme lie¬
fen. Vielen Einwohnern Trikkalas , die ihre Sommerhäuschen
in den Bergen hatten , wurde auf dem Heimwege zur Stakst:
plötzlich der Weitermarsch verbarrikadiert . Als sie aus de«
Tale zurück nach den Bergen der Gefahr entfliehen wollten,
zeigten sich dort ebenfalls Räuber , die den Engpaß besetzt hiel¬
ten . Den unbewaffneten Wanderern , darunter vielen Flaue»
und Kindern , blieb nichts anderes übrig , als den Befehle«
der Räuber sn folgen . Die Räuber nahmen die ganze Gesell¬
schaft mit und bedrohten jeden , der nicht folgen wollte , mit
dem sofortigen Erschießen. Dann begannen sie die gefangenen
Personen zu vernehmen , wobei sie hauptsächlich von den Flaue»
und Kindern wertvolle Mitteilungen über die Vermögenslage
ihrer Ovier erhielten . Nachdem allen die mitgesübrte Bar¬
schaft abgenommen war , wurden die ärmeren Leute von de»
Räubern in Freiheit gesetzt, die wohlhabenden aber mit in di«
Berge verschleppt. Für deren Befreiung verlangen die Räuber
vier Millionen Drachmen Lösegeld. Unter diesen Gefangene«
befinden sich der Senator Hatzigakis, zwei Aerzte, ein Leutnant,
reiche Kaufleute und ein Industrieller.

Das Eintreffen der Nachricht rief in Athen große Bestürzung
hervor . Der Ministerrat trat sofort zusammen, und man be¬
schloß, auf Bitten der Verwandten der Gefangenen , von jeder
Verfolgung der Räuber abzusehen. Man wird ihnen also da»
vereinbarte Lösegeld bezahlen und die Verfolgung erst nach der
Befreiung der sich in der Gewalt der Räuber befindlichen Per¬
sonen aufnehmen . Das ganze zweite Armeekorps das in Larissa
stationiert ist, hat Befehl erhalten , sich für die Gefangennahme,
der Räuber bereit zu halten.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 17. September . Weizen märt.
224—228 , Roggen märk. 187—191 , Braugerste 208—227 . Futter-
gerste 170—186 , Hafer märk . 170—177 , Mais waggonsrei äb
Hamburg 210—211 , Weizenmehl 28—34 .25 , Roggenmehl 24.7S
bis 28 , Weizenkleie 11 .60—12 .25, Roggenkleie 10 .80—11 .25, Vik-
toriaerbien 38—46, kleine Speiseerbsen 28—33 , Futtererbseu 21
bis 23. Allgemeine Tendenz : schwächer.

Fruchtpreise . Ell wangen: Weizen 11 .80—13.30 , Dinkel
9 .50— 10 .50. Roggen 10—13.30 , Gerste 8 .20- 9.70, Hafer alt tt)
bis 11, neu 7—8 M . — Ravensburg: Vesen alt 9 .25—9 .50,neu 8.25—8.50, Weizen 12 .70—13, Roggen 10 .30—11 , Gers«10 .50—11 .50 , Haber all 10 .90—11.20, neu 7 .80—9 .25, Saatvese«14, Saatroggen 12.50 M . — lllm : Weizen 10.20—12 .10, Dr»
kel 10, Roggen 9 .20- 12, Gerste 9.20—10, Haber 7.20—10 M.— Urach : Weizen 12— 13 , Dinkel 8—9 .10, Roggen 9—1L
Gerste 8 .70—11 , Haber 8 .50—10 .50 , Kernen 10 Mark . .

Märkte ^ .
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 17. September" Zugetrieben : 39 Ochsen , 30 Bullen , 400 Jungbullen , 4M

Jungrinder 127 Kühe, 1158 Kälber , 1W6 Schweine . Unver¬
kauft : 10 Ochsen , 30 Jungbullen , 50 Jungrinder . 10 Kübe , 120
Schweine.

Ochsen: ausgem . 56—60 , vollfl . 46—53.
Bullen: ausgem . 51—53, vollfl 46—49. i
Jungrinder: ausgem . 59—62 , vollfl . 51—56 , fl . 44—48.Kühe: ausgem . 41—47, vollfl . 30—38. fl . 24—29, ger . 18bis 22.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 82—86 , mtttt . 74bis 81, ger . 66—72.
Schweine: über 300 Pfd . 87—89, von 240—300 Pfd . 88brs 89, von 200—240 Pfd . 89—90, von 160—200 Pfd . 87—89.von 120—160 und unter 120 Pfd . 85—87 , Sauen 66—75.
Verlauf : Großvieh ruhig,- Kälber belebt .- Schweine m-ißjabelebt.
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 17 . September . Auftrieb:

4 Ochsen , 12 Kühe , 55 Rinder , 21 Farren , 15 Kälber , 413
Schweine. Preise : Ochsen a 58—60, b 52—56, Farren a 54. b
53 , c 49, Kühe b 42, c 28, Rinder a 59—62, b 55—58 , Schweine
b 90—92, c 90- 92, d 88—91 Mark.

Stuttgart , 17. Sevt . (Württ . Säuteauktion .) Die Auktion
hatte guren Besuch . Kalbfelle konnten in den leichten Gewichts¬
klassen letzte Preise leicht überholen , während die schwere Klasseüber 9 Pfund leicht zurückfiel . Eroßviebbäute blieben unein¬
heitlich. Leichte Häute 39—49 Pfund fielen einige Pfennig
mittlere Klassen gut letztvreisig oder einige Pfennige höher.
Bullenhäute ruhiger und etwas nachgebend.

Stuttgarter Eroßmärkte vo« 17. September . Kartoffelgroh-
markt auf dem Leonbardsplatz : Zufuhr 300 Zentner , Preis 2 .20
bis 3 Mark für einen Zentner . — Mostobstmarkt auf de»
Wilhelmsplatz : Zufuhr 700 Zentner , Preis ^ 20—2 .40 Mattsfür einen Zentner . >
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Rundsnak
Donnerstag . 19. Sevt . : Von 10 .30 bis 13.48 Mr SchallvlM-

ten, Nachrichten, Wetter , 16 Ubr Blumenvilege , 16.15 Ubr Rach-

« ittagskonzert . 18 Ubr Zeit . Weiler , Landwirtschaft . 18.15 Ubr

Lerztevortrag : Gedanken eines Arztes nach der Sommerfrische,
19.15 Ubr Vortrag: Das menschliche Eebirn, ein Emvfänger.
Transformator und Sender der Wellenenergie , 19.45 Mr Zeit,
Wetter . Landwirtschaft , 20 Ubr Orvbeus Euridice . Over von

Gluck , 22.15 Mr Nachrichten, 22.30 Ubr Tanzmusik.

Letzte Nachrichten
Mit dem vom großen Los gekauften Motorrad

tödlich verunglückt
Eroß -Strelitz , 17. September . Auf der Taster Land¬

straße ereignete sich kurz hinter Warmontowitz ein Ver¬
kehrsunfall . Ein Eisenbahnbediensteter aus Warmonto¬
witz , der bei der letzten Ziehung der preußischen Klassen¬
lotterie einen Anteil von dem nach Eroß -Strelitz gefallenen
großen Los gewonnen hatte , hatte sich auf Grund dieses
Gewinnes ein Motorrad angeschasft , mit dem er eine
Probefahrt unternahm . Da er im Fahren noch nicht ganz ^
sicher war , verlor er bei der Begegnung mit einem Fuhr - !
werk die Gewalt über sein Rad und fuhr in das Gespann
hinein . Der Motorradfahrer war sofort tot . während sein
Begleiter mit schweren Verletzungen darnieder liegt.

Mysteriöser Fund am Königsee
Berchtesgaden , 17 . September . Gestern wurde von

einem Fischer in St . Bartholomä ein leeres Ruderboot ent¬
deckt, in dem ein Stock , ein Hut und ein Schlüsselbund lagen,
außerdem eine Karte mit den Farben Schwarz -Rot -Eold
und der Aufschrift „dem Finder eine Belohnung von
100 Mark "

. Der Kahn war am Sonntag nachmittag von
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von 1 Uhr ab ist auf dem

Marktplatz schönes

i einem Herrn gemietet worden , der dabei ein sehr verstörtes
Wesen zeigte . Er hatte vorher in einem Hotel am Königsee
ein Zimmer gemietet , war aber , ohne dieses zu benutzen,
zum See gegangen . Die Gendarmerie ist mit der Auf¬
klärung des Falles und mit der Feststellung der Personalien
des Vermißten beschäftigt . Gewisse Anzeichen geben An¬

laß zu der Annahme , daß es sich um eine hochstehende Per¬
son handelt , die mit gewissen Vorkommnissen der letzten
Zeit in Verbindung steht . Das Rätsel dieses mysteriösen
Falles wird vermutlich im Laufe des morgigen Tages auf¬
geklärt werden können . Nach unseren Erkundigungen bei
der Gendarmerie in Berchtesgaden ist immerhin auch mit
einer Mystifikation zu rechnen.

Zugzusammeustoß in Böhmen
Pilsen , 17 . September . Heute stieß ein Personenzug bei

der Einfahrt in die Station Protivin mit einem Eiiterzug
zusammen . Bei dem Zusammenstoß entgleiste die Loko¬
motive und drei Wagen des Personenzuges und die Loko¬
motive mit dem Dienstwagen des Eüterzuges . Im ganzen
wurden zwölf Reisende , ferner zwei Post - und Eisenbahn¬
angestellte verletzt . Ein Heizer erlitt schwere Verletzungen.
Die Ursache des Unfalls wird untersucht.

Brand eines Petroleumtanks in England
London » 17 . September . In der Nähe von Hüll geriet

heute vormittag ein Petroleumtank , der 500 000 Gallonen
enthielt , in Brand . Die Flammen loderten über 30 Meter
hoch empor . Vis zum Abend war es gelungen , ein Ueber-
greifen des Feuers auf die benachbarten Tanks zu verhin¬
dern ; es herrscht große Besorgnis.

Brandstiftung im Deutschen Dom?
Berlin , 18 . September . Zur Aufklärung der Vrand-

ursache im Deutschen Dom hielt die Kriminalpolizei einen
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nimmt bis 1 . Okt . noch an.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Fleißiges , williges

Mädchen
nicht unter 20 Fahren , sür
größeren Haushalt bei gutem
Lohn auf 1 . OKI . gesucht.

Vrau Maria Hahn
Gärtnerei , Calw.

Suche auf Martini eine
fleißige , ehrliche

für Wirtschaft und Neben¬
zimmer , sowie zur Mithilfe
im Haushalt gesucht.

Eintritt sofort.
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Gaugenwald.
Verkaufe sehr schönen

MIM
zu haben.

MR ättkLR
'I 'lOIMO VON
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(Petkuser)
lagert nicht und winlert nicht
aus . G . Rupps.

12 Fournier-
böcke

davon 6 eiserne mit verstellt».
Spindeln , Spannweite je
je iis cm . verkauft

Christ . Bolz . Nagold.

SrigllllH'
Mtze 's Stahlroggen

Sriglval'
Mangs Monwelzeu

Lrlginal - Steloer 's
roter Aroler-Anke!

hiezu

W « I Will»
sofort ab Lager lieferbar

LMdwlrtschaftlilheSezvgs-
llnd Msatzgenoffevschast
e . G . m . b . H.
Mensteig und Umgebung
Geschäftsstelle . Tel . 85.

zu kleinerer Landwirtschaft,
gute Behandlung und guter
Lohn nach Uebereinkunft.

Zuschriften an

Eugen Katz, Gemeindepfleger
Hochdorf OA . Horb.

Für sofort oder später kräftiger

Schreiner-
Lehrling

bei gründlicher Ausbildung
gesucht.

Gottlieb Raufer.
Möbelwerkstätte , Ebhausen.

Verkaufe ein an der Orts¬
straße in Lengenloch gelegenes

Baumstück
sowie die darauf befindlichen

Werksteine und
Bienenstand.

Näheres durch Ad . Kern,
Pinache bei Mühlacker.

Oberweiler.
Einen Wurf verschnittene

verkauft am Donnerstag,
den IS . September

Iohs . Waidelich.

Lokaltermin ab . Obwohl bei der Besichtigung des Kuppel¬
baues keine positive Klarheit geschaffen werden konnte
neigt man doch mit ziemlicher Sicherheit zu der Annahme'
daß der Brand auf vorsätzliche Brandstiftung zurück¬
zuführen ist.

Brand im Telephonamt von Gent
Gent , 17 . September . Im Haupttelephonamt ist ein

Brand ausgebrochen . Alle Verbindungen innerhalb der
Stadt und nach außerhalb waren unterbrochen.

Entgleisung eines V -Zuges in Italien
3 Tote » 14 Verletzte

Messina , 17 . September . Der Schnellzug von Palermo
entgleiste an der Einfahrt zum Bahnhof Eesso . Drei Eisen¬
bahnbeamte wurden getötet . 14 Personen wurden ver¬
letzt . Der Unfall ist wahrscheinlich auf die zu hohe Ge¬
schwindigkeit des Zuges zurückzuführen.

Sturmschäden an der französischen Küste
Paris » 17 . September . An der französischen Mittel¬

meerküste herrscht gegenwärtig wiederum ein schweres
Unwetter . Mehrere Ortschaften haben stark gelitten . In
einem Dorfe bei Toulouse wurden vier Häuser von dem
Sturme eingerissen , 15 andere sind stark bedroht . Auch
vom Aermelkanal werden starke Sturmschäden gemeldet.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Da die Hochdruckgebiete im Osten und Westen an Einstich

gewinnen , ist für Donnerstag vorwiegend heiteres und
trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Samstag , de» 21 . September 1929
im Gasthaus zum „ Lamm " in Gompelscheuer statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

» klm SlMIMl »> WM W»
Sohn des

-f Wilh . Grammel
Schmiedemeister

in Gompelscheuer

Tochter des
Friede . Rapp

Müllers
in Simmersfeld

Kirchgang vormittags 11 Uhr.
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vMlkiner KMM
ab heute z« mäßigem Preise

lieferbar

r

Wildberg.

Bringe auf den am 19 . ds . Mts . in Wildberg fälligen
Viehmarkt einen sehr großen , frischen Transport

erstklassige

hvchlr. Schaffknlbiunen
hochlröchl. SchaWhe

junge Milchkühe
,om . schönes Jungvieh

zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Hermann Hopser.
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